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«Wir
befinden uns welt¬

weit in einer
gesellschaftlichen Umbruchphase.

Das industrielle Zeitalter
ist längst passé, Bodenschätze
verlieren an strategischer Bedeutung.

Wissen ist inzwischen zum
wichtigsten Produktionsfaktor
geworden. Die technologische
Entwicklung nimmt schwindelerregende

Ausmasse an: Allein in den
letzten 30 Jahren konnte mit Hilfe
neuer Informationstechnologien
mehr Wissen als in der gesamten
Menschheitsgeschichte zuvor
produziert werden. Und ein Ende
dieser Beschleunigung ist nicht in
Sicht.
Gemäss angelsächsischen Soziologen

wird die Volkswirtschaft
des 21. Jahrhunderts eine «Know-
ledge-based Economy» sein. Sie

zwingt die Erwerbstätigen zu
einem noch höheren Mass an
Flexibilität. Berufliche und räumliche

Mobilität wie auch die Bereitschaft

zu lebenslangem Lernen
werden zu einer Selbstverständlichkeit.

Die rohstoffarme Schweiz
bringt dank ihrem hohen
Ausbildungsstandard gute Voraussetzungen

mit, um in der
Wissensgesellschaft eine führende Rolle
zu spielen. Nur darf sie die
globalen Herausforderungen nicht
verschlafen. Die Weichenstellungen

sind daher frühzeitig
vorzunehmen. Zweifelsohne
gehört die Erhöhung der Attraktivität

unseres Forschungsstandortes

zu den zukunftsträchtigsten
Investitionen. Die USA

haben diesbezüglich die Zeichen
der Zeit erkannt und investieren
zielgerichtet in die öffentliche
Forschung. Aktive Innovationsförderung

wird im Land der unbe¬

grenzten Möglichkeiten derzeit
grossgeschrieben.

Die Schweiz gehört im
internationalen Vergleich nach wie vor
zu den forschungsintensivsten
Nationen. Die Mikrotechnologie
beispielsweise, in der unser Land über
eine lange Tradition verfügt,
gehört vom Potential her zu jenen
Wachstumsbranchen,

die namhafte

Beiträge zum
Bruttoinlandpro-
dukt beisteuern
können. Es wäre
volkswirtschaftlich

gesehen
unklug, wenn nun
im Sog budgetä-
rer Bremsmanöver

gerade dort,
wo unsere
Zukunftschancen

liegen, über Gebühr
gespart würde. Unser Kapital ist
das Humankapital. Damit wir
konkurrenzfähig bleiben, kommen

wir um Bildungsoffensiven
nicht herum.

Ansätze sind durchaus vorhanden.

So weisen die Änderungen
der kantonalen Universitätsgesetze,

der Entwurf für ein
reformiertes Hochschulförderungsge-
setz wie auch die zunehmende
Vernetzung der Ausbildungsstätten

zur Förderung der Effizienz
in die richtige Richtung. Der
Wohlstand der Schweiz wird im
nächsten Jahrhundert zu einem

grossen Teil von den erbrachten
Leistungen im High-Tech-Bereich

abhängen. Daher sollte unser

Effort nicht nachlassen, für
die Etablierung neuer
Spitzentechnologien optimale
Rahmenbedingungen
bereitzustellen. »

Lukas M. Schneider

Schweizer
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